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sdrtuss mrsü dem Fmgen der Büryer

Sei t Erde letzt,:ir .Ja1-i .::es Jionn-
tr:rr lliirll'er s i ctr tr," i Neurnri t ter"rbe-

ker Gemein.i erat.ss i. tzur']Eiei-i zu To:
I;esordnungs,runkten üuf3erno Äu.f
,ler tretzterr Sj-tzi-lrril gal.: nrln Biir:-
germei.q tr:r ilaL:er-:k Sctireii;en von
Tnnenrnini-s l,.r' r-ind I-,anrle"a't be-
k ann t , wo un t er tli- rrwe 1 s auf e ine
iihnl-iche Regelung eiirer anrl*ren
Gern e i ncle rla. s V r.: r-,.ra 1 t urr gs g.'er i cht.
jenes Ve.rf";,h,rerl fr-ir rechtsrvi-dr'-ig
*r'k1ürte: ei.n Rerierectrt .ler Zu-
l-ör:er könne di..e JvIeinun5lsbi-1-rlung

de:: Gemeinclewe;:'t;.r'etr:r bec,i n il .l."is-

sen und rv;i.re iiar:.n ei-n Vers t,r:fi

g€,iqen rlas Pri,nzi;-. der rei::räs€!i-
tatiwen Dernokratie n dem {i-r'uri<l-

sat,z politiscire Er: tscl:eidungen
n!tr durch gi:'.,';jhtrte Vri]'t]:?t,"r,1:l.r
fäl len .

i{i,:r solite im Trrtr.rrr:§se iler
ilLirrrer Neu';.i "[tr,:ritreks nic].t wei--

ter" exnd]ri r;rerrti er:t r.",errlen. Und,

dies obglelcir iii.e i"irtejlsbe-
grijndung n.1 cl-,t L,,:sonrlers sc} lüs-
sig er-se.heint, zumal zwei Vari-
ant en au sciriickl i ch of f engelas -
sei.i werden, rlj* .juristi.scir errt1.
mögJ- ich selen: 1 . ein r:g.Lneq

Fra6lerectrt wri-hretr6 der Sitzung
und 2. ein,r offene lliskussion
(Hearing ) g* trennt von f-iera tung
und Ent s che iciung n

Auf der letaten Sitzung wurde
dann die ]:'iiirc1erfragestunt.i e rrach
der,r öffentlichen Teil rlurctrge-
fiihrt. So orler ii hr;1.ich sollte
es kitnftig auch aussehen. Auf
jeden FaIl ririil.]üe eirre F orm ge-
wiihlt werclen, dj,e rlas Urteil
rni t deckt, tJarni t rj,-i e lSiirgler si*
cher sein kdr;len, dalS !r ihrerr
Bürgerf rai1es turrile unt:eans tandet
durchgefiihrt rvir"tl .

l=, <'tt!
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EssenausDeutschland: :

Fleisch istein Stück Lebenskraft.

Aus dem Gemeinderat
.Sitzung am'12. Ju].1 1979

Aufgrund der vorliegenden Tagesord.nungspunkte
nicht erforderlich gewesen; hätte man jedoch
einem Termln inmitten der Sommerferien (1aut
te August) gekommen.

wäre eine Sitzung zwar noch
noch abgewartet, wäre es ztJ
Hauptsatzung spätestens Mit-

Der 1ängst€. . .

Tagesordnungspunkt ivar der Be-
richt des Bürgermeisters.. Herr
Habeck berichtete lt.äo tiber die
Seniorenfahrt d.er Gemeinde an die
und auf der Schlei, über eine
Sitzung des Nachbarschaftsaus-
schusses, bei de:r auch von der
geplanten Sozialstation Gettorf
gesprochen rvurde und über den
Kreiswettbewerb rrDas sctröne Dorf ",
bei dem Neuwittenbek wiedenrm den
4. PJ-atz (mit 73 Punkten) errang.
Hterbei habe eFr so wußte der
Bürgermeister zu berichten, sich
einige I'Tricksrr bei den anderen
Gemeinden abgesctrautr so daß man

es sicherlich beim niichsten Male
besser machen könne.
Bürgermeister Habeck verwies auf
ein Schreiben der Fahrbiicherei
Eckernförde, wonach in 1977 2o^52

nnd 1978 sogar 2175 Bücher von
Neuwittenbekern entliehen ryorden
seien; das entspräctre durchschnitt-
lich I Bücher je Einwohner pro Jahr.
Biirgermeister Habeck trob di_e gute
Wahlbeteiligung der Neuwittenbeker
0S %) bei der Europawahl tobend
tlervor.

A.uch i-n diesem Jahr...

bezuschußt die Gemeinde di_e Ak-
tion rrFerienspaßil d.er Arbeiter_
wohlfahrt.

Die Hauptsatzung...

wurde hl_nsichtlich des Aufstel-
J.ungsortes einer ramtJ.ichen Be-
kanntnrachungs tafe1 " 6ieündert .

Zum Thema Tennisanlage. ..

in Neurvittenbek wurde beschlos-
sen: 1. a1s Bodenbelag werden
sogenannte Hartplütze vor€aesehen,
2. der Plantr.rg".Lf trag wircl dem

in der Ausschreibung 5iünstigsten
Bieter, Herrn Thiemen (aftrvit-
tenbek), zvgpsprochen.

Ein Nachtragshaushalt. . .

wurde einstimmig beschlossen.
Erforderlich war dies 1{egen er-
höhter Sctrneeräumkosten und dem

dafür gegebenen Zuschuß d.es Krei-
ses, we€Ten der Zwischenf inanzi-e-
rung bei der l,{asserversorgun€l!
dem }lehrbetra6; beim Grund.erwerb
Tennisanlage trnd rt.ä. zu erwarten_
der, höherer I{eizkosten in der
Grundschule. Andererseits stehen
dem auch erhöhte Einnatrmen bei
der Einkomr,.ensteuer und den Schlüs_
selzuweisungen gegenüber.



Di.e Fortfühturg...

der teilr^reisen J-'Iage-Woche in der

Grundschule Neunittenbek hat die

Gemeindevertre tung befiirworte t .

Das ausgediente Wehrf'ahrZ€tl$o o o

der Neurvittenbeker Feuerwehr wur-

de der Gemeinde Osdorf für die

freiwill-ige lreuerwekrr Stubben-

dorf zum Preise von 4oOo DM ange-

boten.

Vor dem nichtöffentlichen Te11. . .
cler Si-tzung wurde eine Unterri
brechung der Sitzung vorgenommen,
trm den Euhörern Fragen zu ermög-
lichen. Hierbei kam es z:ur elnzi-
gen Kontroverse des Abends.

Pers onalange J-e genhe i ten. . .
und zwei Bauangelegenheiten stan-
den auf der Tagesordnung im nicht-
öffentlichen Sitzungs teil.

Mitnichten, der Bürgermelster wo11-
te Offenhelt und er war der
Öffentlichkeit die K1ärung einer un-
wahren Behauptung seitens d.er CDU-

Neuwittenbeks schuldlg.
lie K1ärung kam von der CDU - sie
kam ganz leicht in elnem Neben-
satz i
21ooor J0ooo od.er 50ooo DM, das

nlmmt nmann d"och nlcht so genau in
einem Wahlkampf! ! !

Mag seln. Bei der CDU-Neuwlttenbek!
hrlr von d.er SPD-Neuwittenbek

schätzen die Wahrhelt auch während
eines Wahlkampfes !

Wählerstirnmen sind fiir uns kel-
ne ilWarer t

Fi.ir uns steht hlnter Jeder
g1lmme ein Mensch, der Anspruch
auf Ehrlichkeit hat !

Später a1s man aufp;rund cler gar nicht so umfangreichen Tagesordnung er-
warten konnte, wurd.e ein ciurchweg sactrlich geführte Sitzung (a1le Be-
schlüsse wurden einstimmig gefaßt ! ) mit dem Wunsch von Bürgermeister
Habeck für el-n paar angenehrae Urlarrbstage beendet.

20ooo r Soooo oder 50ooo DM ---
d.as ni.romt rtmarltr doeh nieht so genau in einem Wahlkampf 7

a

So gehört auf der letzten Gemeind.e-

Yertreiersi-tzung "
Was hat dlese Äußerung zu bedeuten?

Der Bürgermel§ter hatte sieh
die !'Freiheitrt genommen, ln aller
Öffentlichkeit d"ie Frage klären zu

wolIen, dle nach dem Wah.lkaupf noeh
immer unwahr lm Rarrme stanai:
o . .. d-1e SPD-Neuwittenbek wiird.e

50ooo DI{ versehleu.d"ern,
Die Antwort der 0ppositlon war mehr

als ernächternd!
Zunäehst wurd e versucht, der ,$ltua-
ti-on auszuwelchen. M1t geschickter
Rhetorik warf man dem Bürgermeister
yor, d"as gute Arbeltsklima inrier-
hal-b der Gemeind.evertretereitzung
he"l-aaten su wolLen.



verwLlnd e rt üJu
wenn man ntiterleben mul3, wl-e viel
Z,eit und Artreit die Gemeinde Neu-
wi-ttenbek aur'bringen muß, um der
Verl<ehrsaufsicht cles Kreises die
Not,*endi-gkeit kla::zumachren, ein
Verkehrsschild im Ortsteil Warl-e-
berg um ci1 . 1OO m zu versetzert.

19 Stimmen wieder rlie 5 $-Grenze.
Die Grünen erhielten 5 Stimmen;
eine Stimrne gab es noch fiir die
C.B.V. (ctrri-stliche Rayerische
Voll<snartei ). Per BiefwahJ- wäh1ten
genausoviel wie bei der Landtags-
wah1.
Die verlängerte (rffnungszeit des
wahllokals bis 21 Uhr ermöglicLrte
es i mrrerhin, dall aus einer clurch-
schnittlichen l{ahlbeteiligung geßen

18 Uhr schließ1ich eine Beteilrgung
won drei Viertel a11er Wahlberech-
tigten in Neuwittenbek wurde.

Der 31. runi.

in Dorf -Geliis ter Nr n

nun auch denjenigen
Lrnserer Leser etwas,
die, wie wir in der
Letzten Ausgabe an*
kiincligten, al Izugern
Fehler suchen.

)/79 hrar ch t e

Die Kommission, die f iir die
imtliche AnerkennLrnq von
Kindergärten die örtliche

.\bn:rhme vornimmt, war bei der Be-
sichtigung unserer bisherigen )

Spielstrrbe von der A.usstattung be-
sonders angetan.

l(lnder-Sorgcürlclon

a411/592,656
o411/80 1640

NiffiH
SP

1O. Juni: Europa gewählt
Auch bei der zveljten Wah]. im Jahre
1979 konnte die CDU in Neurvitten-
bek die meisten Stimmen erringen.
Fei der Europa-Wahl konnte sie so-
gar ihr prozentuales Ergebni_s ge-
genüber der sectrs Wochen zuvor

+
+
+r 5PD+

durchgeführten Landtagsrr,ahl noch
verbessern. fmmerhln mußte dies er-
staunen angesichts der seit der
Bunde s präs ident enwahl off ens i cht -
liehen Querelen l-nnerhalb cler Union.
Von den im l{ahl1oka1 abge6;ebenen
Stimmen entfielen 142 (4o rg %) auf
die SPD, 180 (51.q'/") auf clie CDLr.

Diesmal übersprang die F.D.P. mit

sdie
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Verlegt

fn der Gemeinde
bar, daß die Ver-
anstalter der
üKieler !/ochetr,
die i-iblicherwei-se

war man dank-

in der Letzten Juni-l{oche statt-
f indet, clas «'i i.es jährige Segler-
fest um J Tage vorverlegten,
um nicht di-e Festwoche des TSV

zu dessen 25-jährigem Bestehen
zu behindern.

4, , ratz für Netrwittenbek

Bei der cliesjährigen Entschei-
dung de s We t tbewerbe s It Da s s chö-
ne. Dorf 'r wurde unsere Gemeinde
auf Kreisehene rviederum Vierter.
Kreissieger wurde Bis tensee rnit
77,982 Punkten (außer Konkurr"enz
erzi-elte Osdorf tiber 80 Flrnkte).

Glas , Par-.i er, I{eißblech

Auf einer Amtsausschußsi- hzurrg
waren die }litglieder mit der

t en e ine s rRe cyc 1lng t -der Rtiokf{i}r-
rung von Rohstoffen durpb Se4meln

von Altmaterial- erörtert. fnteres-
sant dürfte dies sein für Glas (nin-
wegflaschen), Heißb1ec?,r (ttonserven-
dosen) und Papier. Es sollte über-
legt werden, ob nicht die Gemeinde

das Aufstellen entsprechender Sammel-
Container finanziell unterstützen
könne, da dies für Privatunternehmen
derzeit noch nicht lukrativ ist.

unzufrieden,
Container ztlm

Sammeln von A_

Mi t telpunkts- -9t 
1frffi6w

Glas nur in 7M

;"":.t:"1,""t- §pmwiins chrenswert
sei vielmehr das Aufstellcn so1-
cher Container in al1en Gemein*
den.

Zuvor hatte auch sctron clie
Neuwittenbeker SPD auf einer
Fraktionssi-tzung di e l'1ög-l- j-chkei-

G)'
6L+r(\

äE
TrirrnTn*:

Dos neue kr.lfen
otmea.lsdrrcrrfun

Neuer Mann
Anf ang .l uli fand ein Wech-
se1 in der [,eitung der Neu-
wj-ttenbeker Zweigstelle cler

RaiffeisenbanJ< Gettorf statt. Herr
Kl asen iibergab rlie Geschäf te an
s einen Na ctrf o 1ger, lJerrn Ralf
Dethlefs aus Eckernförde.

Anfang Juli begingen Ir{itglie_
der des Kirchengemeindebezirks
Schinkel--Neurvittenbek in Schin_
ke1 einen tTag der Eegegnungio

Der l,/eg Sandkuhle-överdiek

der soganannte |tRedder't wurde im
Rahmen de s l{irt s chaf t swegebaus mit
Betonspurplatten ausgebaut .

Zur Zeit darf der Weg noch nicht
befahren r,,ierden, da er noch mit
Kies aufgefü11t werden muß.

Wie zu erfahren war, wird sich die
Gemeinde dafür einsetzen, den irieg

aufgrund seines Erholungswertes nur
für Anlieger zuzulassen.



Bei der Knochenbruchgilde leuer Gildekönig

Bei einer der ältesten sctlles-

wig-holsteinischen Gild-en, der Neu-

wittenbeker Knochenbructrgilde von

1763, wurcte a1s neuer König Bernd

Petersen (.Lf twittenbek) proklamiert '
Er erzielte im Luftgewetrrschießen
d.as beste Ergebnis vor den Neuwit-

tenbekern Horst Kibilka u'nd Emil

Sögaard.

tle Vorsitzende des DRK

N"rrittenbek, Frau Hölk, hatte an

ihre Mitbürger apl)e11iert, bei der

dies jährigen Blutspenrleal<tion
zahlreicher zv erscheinen als bei

f riih eren 'lermi nen ' Es bes ta rlcl die

Gefahr, daß nicht mehr genügend

Spender kämenr Bil auctr weiterhln

derartige Veranstaltungen hier

durchführen zu können.

AWO als hrlenheller

A]le Jahre wieder, ei-n auf-

regender Klnd.ersPaß !

Auch in diesem Jahr hatten sich die
Mitarbeiter d.er Arbeiterwohlfahrt
wleder eln ansprechend'es Programm

ausgealacht. Es entsprach den Beilürf-
nlssen unserer 8-12jährigen Kind'er.

In d.er ersten Ferienwoche wurilen ei-
ne Rad.tour von ca. 18 lm, eln SPlel-
nachmittag und. eine Fahrt zum Aben-

teuerspi-eIpIatz 1n Trappenkamp an-
geboten. Der Wettergott meinte es

nicht immer gut mit ünso So fand iler
erste Teil der Radtour ttlm Saalerr

statt. Erst a^m Nachmittag konnten

sleh dle |tRadlerrr lns Freie wagen.

Das tat d.er Begeisterung kelnen Ab-

bruch. So muß man ohnehi-n d.le vielen
Klnd.er ]oben, dle trotz des schlech-
ten Wetters mit viel SPaß dabei wa-

ren. Es machte ihnen iiberhaupt nichts
aus, d.aß der vorgesehene Spielnach-
mlttag mlt Grillen kurzfristig zltr
Filmveranstaltung umgewand'elt wurd"e.

Gegrillt wurde natjirlioh trotzd.eß,
der Appetlt der Klnder war nie Yom

Wetter abhängig.
Gegen Ende der: Ferien standen dann

eine l{anderung dureh die Hüttener
Berge, wiederum ein §pielnachmittag
und eine Fahrt ins Hansal-and auf d'em

Programm.

Der absolute ttRennerrt war wohl d'ie

tr'ahrt ins I{ansaland-, wenn man d'ie

l,autstärke der Begeisterung al-s Maß-

skala nehmen d.arf .

Wenn man einmal von ein-l-gel:" ItPlatten?!

während. Oer liadtour ahsieht, verlie-
fen alle Verarr.staltungen ohne €r*
wähnenswerte Zwischenfä1le u E§ mach-

te allen Mitarbeitern SPaß, mit üfl-
seren Kindern zusammenausein! !

Elnhelllge Meinung:
die Äktion Ferl-enspaß d'er Arbelter-
wohlfahrt muß auch ln kommenden

Jahr wiederholt werden.

UERDE }4IBGI,IED

lftqu

BEl DER. ARBIIITERWOHITAi{RT



Am 70.7.79 wurde der freiwilli-
gen Feuerwehr Neuwittenbek das

neue Feuerwehrlös chfahrzeug LF4

auf dem Schulhof unter Anwesen-
hei-t des Kreisbrandmeisters und

Mitgliedern der Gemeindevertre-
tung feierlich Übergeben.

Durch dieses neue Löschfahrzeug ist
eine wesentliche Verbesserung der
Feuerwehrausrüstung erreicht worden,
da das alte Fahrzeug zum Teil dureh
die zusätzl-iche Ausrüstung nicht mehr
den Anforderungen der Feuerwehr gerecht
wurde. Das neue Löschfahrzeug konnte
anschließend besichtigt werden, sogar
Probefahrten wurden durchgeführt .

Anschließend fand in der Schule ein
gemütliches Beisammensein statt.
llir wünschen der Freiwllligen Feuerwehr,
daß sie dieses tosehfahrzeug ebenso wenig
wie das alte zur Brandbekämpfung eins etzen
muß.

Unter dieser Rubrik roIlen r*ir kijaftig Historiscbes sich nl-t alen Maßstab elner wisseaschaftllchen Ar*
aus Neuwlttenbek und selner näheren Ungebung ln beit nessen lasser wird. Andererseitg stehen wlr
zwangloser f'o1ge brlngen. nabel so11te der von u:rs Anregun€en aus den Krelse un..serer Leser sehr auf-
benutzte Begrlf,f 'Gesehlchter nicht so ernst genoE- geschlossen gegenüber.
neu. werd.en, ßenarrsoweulg wie d.as h].er Berichtete

Aus unserer Ggschf;c,hte . .,

nESJa rJ.esiger Fj-adl{ng wuäüc
auf Anordr"uu6 öes Baurats OtJ"hert
vo& O].&er,bütte]- &O. {n 6irrgs
Prohü verJ.ad.erl nacüL HoL"teaau ge-
hrac.ht. Das Gcwicht sshiit%t sar.
aaf, 1ü 000 Kll$graürl' Der §tclr.
.§1]. aa C.en §üd,sei-te Äes Eaua]-r
bel. Klf'olretelr .9'[ o5 auf,gest€Ilt
urs.ö nach üer. srste& Kanalpräs1*
d,enten'f.,oenc*§teln' gpnarttrtr

Ilerüeß. . -. tt

So etaa.d. es f.a rtes. Kle1er
Neneste §aehrl&.ten rro!! 1ü. 4,
191ü. §ach Öleser fi'ottr rar dsr
Staad.ort d.es §ed.enkslciee;$ a&f
d.er §iohnarte&beker Kanalseitc
h.eim KiJ-ometerst,ei*. 91 n5r eJ-so

etva ira }Iöhe d"es Nouwitta&bckar
Ch.arlottexrh.ofem *

'Loewe-Stein'
Dl.r Erimnerulg ga].t CarI Ull--

heln trcopo1d I,ocwc (1845-19O7).
Jeaer ].cj.tetc aeit 1886 Öic ftir
d.cn Ban des Eaiaer-Wilha1a.-Ka-
lr.&Ic ruständigc Bch6rdo, d.l.c
rEais er].i chc K&nalg0ollul,§Bicnr -
Il dccsen Autgceit, sr 5- .ltrl.
1887, rar dor fcierJ-icha nErste

Spatcuetichf' nnd, etra eln Jahr
d.arauf dcr tatcäch1te}"e Baubc-
glan fi.ir dca epäteren trord-Ost-
§ce-f,anaI. f,ach d.er offizj'e].].en
Inbetrlebaahrae d.er Yaeserstraße
ist lroewc voy. 1895 bis cu. eeL-
net IoÄG Präsj-Öeat Öea ncueu
haiserlichcn Kanalautes gewGs erlo

In dieselr Zueannenharg eel e1a kJ_efues nostalgiache8
Btichleln enpf,oblen: I{olfgaag Thonsea - Crttßc volr
Norcl-Oetsee-Kana1, 1 20 Bildpoetkarten yoa, crao dazu-
nal (§cb]-eawlger Druck- und Verlaggbeua, 19?8)

lii
ril,li
ilii.rll



Veronstoltungen onlößlich des 25-jährigen Bettehens des TSY TEUWITTtF{BEK o. V. von 1954

Die Festwoctre des ?Sri a Is 25- lährige
Griinrlungsfeir*r war durchwegl 61elungen.
Dies sictrerlich Dank der guten Vorberei-
tungen des F"estausschusse§r wie dies
auch Vorsitzender Klaus Stein in seiner
Ansprache beim Festball formulierte. Ue-
niger gut war allerdings rFreund Petrus I

den Aktiven flesonnen.

war es o

§:§
1{egen der Zr.rschauerkulisse w;ire

bestimr.rt so manche Regionalliga-
mannschaft neidisch €lewesen beim
Fußba1ls pie I der Griinclunilsm;rnn-
schaf t des TSV gegen eine \r€r-
stärkte .Auswahl cler Gemeindever..
tretung. ALtfgrund anfringlicher
Schwieri.gkeiten ries Gegners auf
dem r linken Fl iigel t konnten die
tGrilnrlert ziemlich klar in Fiih-
run€{ gehen. Kurze Spielunter-
brechungen mit alkoholischen
Stärkur"rgen glichen das Lelstungs-.
vermö61ern wieder aLts. Teilweise
schickten die rGemeindevertreterl

12 ocler 1'1. I{ann auf s Spielf eld;
diese Ü'berlegenetrit zahTte sich
alls in Torenr so dafl das Schieds-
richtergespann ?hea Wentorf und

Uwe Straßentreim das SJriel ver-
längern mußten, Lrm schl ieß-1 ich
mlt dem Ausgleichsbrefrer der
f Griinderr zum J z 5 «ias Spiel ab-
pf eif en zu körrnerr.

Die Festwoche begann ri t dem Koninei's

in der Gastwirt s chaf t " ZüT Liricle t' 
"

Ar,rfgrund ctes sc;hlechLeri Wet,ters fand

cier Unzug mit, clel- Kapel- le de:-' r"rt i. wi il- j '-

gen i;'euerwehr" Süchsdo:'f im Saa.l-e statt.
j',iaus Steil gäb einr:,r-t Hii.ckblick "iber
i'i o 2q-iäIr,.i.r,. Tdr" i1:i',:i- drc (nr'. "trrts>'a-Jl; L) JGITIIöE !.ar.L5r's--\/ \alu ',y.-' \ vvr

eins . Anschli eßend wurr.len in den Reden

aie Leistungen der eirizelrreli Spa,::'1;eri

ei-ngehend gerwiircligt, wobei ilisbi::;:on'iere
die Handbalispa:"te i:ervorgencr ell wurde 

"

Sie eriiielt aucn vom Bür'ge:'meister ;nd
an,leren Ehr:engästen 7 Bä11e , oamit sie
ihre Leistungen noch steige:"r: kann.
Den Höhepunkt bj-iclete dann der Fest'na]1

in dcr [lehrzweckhalle.Bei etwas zrr f .iu-
ter Husik wur"de bis in die fr'ühen i4ci'gen'

stunoen gebanzt und gef eier-t . Tr"ot zCen

waren die Biirger am Sonniag zaiilr'eich
zum Frühschcppen erschier;en, wo .t =i.1ci'
viele von dem großangekündigten lipanier*
kel ni:hts abbekarnen.Trof z der Hegen-

schauer" fand das PIaL zk.cnze'rt rrri t der
Kapelle i:er freiwili:igen F'euerv;ehr

Suchsdcrl st,ait .

Al1es i n a.l-tem e j-rie geir-i::':ge Fesiwcche

dos TSV Neurritte.nbek.

ln nourn Riumon " noch modormr .

noch gröCcr. noch rchönrr

Hrmburger Chrurroe 32.3C

5v
9

520 qm . Klrma Anlage Frcrzcrtzenlrum . qroBer Paikplatr



Spielstube ade, Kindergarten juchhe!

1{ir haben es geschafft - wir sind Kindergarten! Freuen sich dle Kinder,
freuen sich d.ie Eltern? T-,iebe Rewohner von lieuwittenbekr Sie mlj.ssen es

beurteilen: ist es besser gewordenr s€1tdem es Kindergarten heißt?
Mir, die ich die Freud.e habe, die-
sen Kindergarten z\L leiten, macht

meine Arbeit mit Ihren Ki-ndern viel
Spaß. In d.iesem Zusammenhang möchte
ich mich fjir dle freundliche Auf-
nahme bei Ihnen bedanken. Großer
Dank fiir gute Zusammenarbeit geht
an Frau Thams. Auch allen Kind.er-
garteneltern möchte ich auf diesem

Weg meinen Dank sagen.
tr{as ist nun in den llonaten vor den

Ferien seit meinem Dlenstantritt
ge s chehen ?

April
Kontaktaufnahn* mit den Kindern und.

d.en Eltern" Leider hatten wir im

Apri-1 einlge Kinder mit Keuehhusten
und Grippe usw, so daß das Kennen-

l-ernen verschoben werden mußte.
Irtai
Dem Muttertag ging natiirl-ich viel
Auf regung voraus. A1l-e Kinder wo11-

ten ihrer Mutter etwas schenken.
Wir einigten uns auf Granulatschei-
ben, die nett verpackt wurd.en. Viel
Miihe gaben sich dle Kinder auch

beim Törtchen backen und beim Ver-
zi-eren derselben. Vor l-auter Elfer
ging beim Spritzen der Sahne mehr

daneb€r]............ .

Tazi+u: Kinder und Itäitter hatten d.ie

gleiche I'reude.
Dann d.er erste Elternabend ! lch ha-
be mich gefreut, daß so vj-ele Mr-it-

ter gekommen waren, Bieichzeitig
war es aber schade, daß a1le Väter
verhind.ert waren.

Juni
Viel Spaß ha+;ten dje Kinder auf dem

Hof von Bauer Jöhnk. Ilerr Jöhnk zeig-
te den Kj-ndernr was es Interessantes
auf einem Bauernhof gibt. Wir hatten
aIle unseren Spaß an den Erzählungen
von Herrn Jöhnk. A1s wir uns verab-
schieden woilten, erlebten wir eine
große itberraschung: d"a standen in
kreisform kleine Strihlchen und in der
Mitte ein Tisch mit llelbstgebackenem,
frischer Milch urd Saft. Es war wie
ff Tlschleind eckdichr' . So viel Herz-
lichkeit hätten i'rir nicht erwartet.
l'ochmal-s vielen r-etzlichen Dank dem

Ehepaar ibhrh!
Elternba.stel-a'cend: Frau lhams und' ich
f rei";rten tlils r d.aß wieder so vrele l4iit-
ter geiiomrnen v"aren. Leirler v,'aren d-ie

Yä.t er auch d.ie smal ni cht anv/e send .

f ch g3-aube, ich rruß m'ch entschuldi-



B€nr daß ich
senden Termin
de aussuche.
Juli

immer so einen unpas-
frrr unsere El-ternaben-

Am 'l .7. hatten ivj-r d.ann u.nser Son-

merfest. Die Kind.er hatten Tänze und

]..,ieder eir.lstudiert und führten diese
vor. 0b Schuhplattler, Saschas, fr-
1änder, Mexikaner oder Ho1}ändert
die Kinder waren all-e bei der Sache.
Nach Kasperspielen, Rratwurstessen
kam dann der Höhepunkt. JeCes Kind
Iieß einen Gasballon gen i{immel stei-
B€rr. Wir glautren, trotz Regen war es

ein gelungenes Kind"erfest. Frau Thams

und ieh möehten allen Eltern, die
sich glelch zu Beginn zur Verfiigung
gestellt hatten, herzlich danken,
sel es den Wiirstchen-, Getränke-
und losverkäufern, genauso vrie d.en

Ballonauf flillern, Adre s skärt chen-
schrelbern, Stuhlaufstellern usw. .
fch uinsche den Kindern und den E1-
tern des Kindergartens noch viel-e
Möglichkeitenr solche Stunden zi er-
1eben.

§i14!EUg4UU!g§q

9EE =4BE 
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Die Mitarbeiter der Arbeiterwohl-
fahrt lieuwittenbek werden in der
Zei..b vom 15.9.1979 bis 27.9.1979
eine Straßensammlung durchfiihren.
ilir bitten aIle tsürger, unsere Ar-
beit durch eine kleine Geldspende
zu unterstii tzenl
Vie1en Dank!

WNR}E MITGIIED
BEI DER ARBEITERWOHLFAHRT

Birgit Koepke

AIJCH DU? !



ERGEBNISSE
Scl-i.cßen
Jub1lämspokalschießen des TSV Neurvittenbek

Schüt z en

1. Osdorfer SY
2. SV Revensdorf
J. Gettorfer SC

2Jti Ringe

,<) I

Damen

1. Dänischenhagen
2. Großkiini.gsf örde
3. TSV NeuwittenL,ek

Jugend
l. SY Revensdorf
2 . Großkönigs i1ö rde
3. Gettorfer Schützenver.

'l J9 Rlnge
134
121 il

1 47 ninge
131 'i
125 '!,

Junioren
1 . Großkönl6sförde 1 5l Ringe
2. SV Revensdorf il

l. Gettorfer SC

Frßba1.1
Griin(luni'smanllschaft des TSV 61egen Gemeindevertretung Neuwitienbek -verstiirl<t- 5:5 (durch Yerlinqerung)

x pokalverteidige:: E=Siebenmeterschießen V=VerlängerungHa,ndba].1
Jugendhaltclba 1l t urnier

welb1. Jugend A

'l . SV Ellerbek
2. TSV llelgdorf
,j. Gettorfer TV

weib1. Jugend D

männl. 'r C' rr

1. TSV Friedrichsort
2. Osdo::f er SV

3 , ! elrner SC If
4. Suchsdorfer SV

weibl. Jugend B

l. XSv Holstein Klel
2. TSY Neurvlttenbekt
3. Tu:i Gaarden

8:o
622
4:4

8:o
6:2
)r5

weib1. Jugend C

l. TSV l.lelsdorf I
2. TuS Gaarden
i- TSV llelsdorf fI
5. TsV tleivil*;oc(
männ1. Jugend B

1. NDTSV Holsatla Kiel
2. Heikendorfer Sv
l. TSV lr{elsdorf

9:l
8:2
624
g r,lo

12t2 E
12tz
9r5

1. Comet Kiel * 8:0
2. TSV llelsdorf 622
l. SV Ellerbek 325

mänrl. Jugend C

1. TSV Neuvittenbek 7:1
2. liTV Ecl<ernförde 6t2
3. P?eetzer TSV 4 :4

Freundschaftsspiele
Mini-ltädchen3 TSV Neuwittenbek Segen KSv
männl. Jugend D: TSV Neu\vittenbek gegen

männl. Jugend A
1. TSv Neurvittenbek* 7tl
2. TSV Ivlelsdorf 7 t 1

'l . TSv Kroog 6 :2

männ1. Jugend D

1. TSV Neuwittenbek lc 8:O
2. Preetzer TSY 6z2
l. Kieler TV 4: l+

lTo1s tein Kiel 4 : 6
TH\{ Kiel 9:O
SV Surendorf 15t7
TH],J Klel 1o:7

trrl
tt tt

welb1. x C' I' ,' l\,'t.v llänis.hcnhaqen 4:8

Handballturnier f'rauen und Männer

Frauen Männer
4

a
L.

4.

TUS Has seldieksdamm-Mett enhof
Osdorfer SV
TUS Has s eld.i-eksdamm-Mett enhof
TSV Neuwittenbek VtE

II

Die männliche Jugend A hat den Pokal zum dritten MaIe erfolgreich verteidigt,
sodaß er nun in lieuwittenbek bleibt. Ebenfal$s ist die männliche Jugend A

in der letzten Spielsaison in die Klasse frBezirk Ostfr -die zweithöchste
Spielklasse in Schleswig-HoIstein- aufgestiegen.
Der Punktspielstart der Hallensaison lgtAO ist am 26,8.79,
Der Punktspielstart für die männliche Jugend A findet durch das Spiel gegen

den Osdorfer SV am 75.9.79 um 15.00 Uhr in der Ha11e in Gettorf statt.
Bei dem Turnier Männer und Frauen konnte der TSV Neüwittenbek bei den Männern

nur den 4. Platz erringen- Sie unterlagen im Spiei um den 3, Plat z erst durch
das Siebenmeterschießen ( 6 :6, B : B, i0: 1l ) .

Die Handballsparte reist vom 15.-2O.7O,79 mit 29 Teilnehmern-darunter die
illallschaft der männlichen Jugend A - zu einer Informations- und Sportbegegnung

nach Berl-in, die rnännliche Jugend A spielt dabei auch ge&en die Mannschaften
des I'clizei SV Be::lin und dör Reinikendorfer Füchse aus der Jugendbezirksliga
B,lrii-n. Wir wünsehen unserer] Ilannschaften einen guten Start und viel Erfolg.



I[ans von Ess6n

Ausbau der Radwege im Kreisgebiet erforderlich

Die Bereitschaft, im Nahverkehr zum Fahrrad zw greifen, wächst seit
Jahren. Zv den Erwachsenen, die sictr vor al1em aus Gründen der Gesund-
erhaltung dafiir entscheiden, kommt die g:roße ZahL der Schü1er, die mit
dem Rad zru? Schule fatrren

Dieser ilTrend zum Rad[ wird al.l- auch alle beteiligten Stellen der
gemein begrüßt und unterstiitzt. Be- Landes- u.nd Kreisebene k1ar. Da
denklich aber ist die erhöhte Ge- sie d.ennoch übereinstimmend er_
fährdung a11er Verkehrsteilnehmer k1ären, daß der Verkehrssicher_
auf Straßen, die von Kraftfahrernr heit ein hoher Stellenwert ein_
Radfahrern und Fußgängern in glei- geräumt werde, kann die Folgerung
cher l.Ieise genutzt werden, Die nur fueißenl Förderun61 des gemeind_
Schaffung wej-terer Radwege ist da- lichen Rad.wegebalres, wenn es nicht
her eine vordringliche Aufgaber beim Reden bleiben so1l. So hat
und das Ziel muß eine möglichst zc R. das Land Nordrhein_I{estfalen
weitgehencle Trennung der Verkehrs- ein programm zur Förderung des
ar'ten seino kommunalen Rad"wegebaues entwickelt 

"
Aus dieser Sicht ist der jetzl- I)anach erhalten <i.ie Gemeinden g5 *

ge Ausbaus.band der Radwege vö1lig der zuwendurigsfähigen Kosten er_
unzureichend. Im Kreisgebiet sind stattet.
von rund 2JO km Bundesstraßen Bei uns g1.bt es kein derartiges
73 fi ^it 

Radwegen versehen. Bei Ä.ngebot, Die SpD-Kr.eistagsfraktion
den l8O km Landesstraßen sind es setzt sich ctaher da,für ej-no q1a.ß

29 * vnd. bei aen 4lrO km Kreisstras- der Kreis es sich zur Aufgabe
sen 25 fi, Uenn man andererseits
weiß, daß a11eln der Kreis etwa
33O MiL1. DIr{ aufbringen muß, trm

sein Straßennetz gar.z mit Radwegen
zu versehen, wird die Größc der
Aufgabe deutlich,

Dle Gemeinden süehen vor noch
größeren Problemen. Man kann des-
halb davon ausgehen, daß es a.n

Gemeindestraßen ohne Hj.lfe des
ILandes und des Kreises ein dem

Sicherheitsbedtirfnis der Yerkehrs-
teilnehmer entsprectrendes Angebot
nicht geben wi-rd. Es würde bei
etrtzelnen Ausbaumaßnahmen blel--
bem, Darüber sind sich sicherliclr

macht, nicht nur aLle Krelsstras-
sen innerhalb von ! I Jahren
mit Radwe5gen zu versehen, sonclenn
auch die gemeindl.ichen Maßnahmen
auf diesem Gebiet unter Beteili-
gung des Landes so stark zLt för-
dern, daß ein .A.nreiz zum beschleu-
nigten Ausbau gegeben i_st" Auf
diese Weise so11 erreicht wer<ien,
daß in absehbarer Zeit ein sehr
weit ausgebautes Radwegenetz ge-
schaffen und dadurch die Sicher-
heit der Verkehrsteilnehmer ent-
scheiciend verbessert wird"

il" """-ru.un i=r SpD-tr.t aktionsvorelt zentlex,
Lm Kreistag Eendsburg-Dck4rnförde
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Un-Sicherer Schulweg

Wenn Neuwittenbek +f l-:"i zi-r:i 1e

Besucher ernpf i-ingt r'lr'ird ein 'Ihe*

llla regelmii {}ig angescirlrJ-t1,en; es

i s t der le idi g;e Frrß- unC Radr',':g.,

von Neultittenbek nr,icf: l,andr;ehr
r:;rt1r:nq cler i. 46, So war e: a"l"s

d.ie .-\bge61' lvicf,cn {jmr.'ili'. (t"l't'

unci l{anier (llOt ) wc,r" r.ier Latr.ttags-

rqahl hier' *-ei1ten, so war e§ al s

die SPll-Kreistagst-rak il on eitren

Besuch abs tattete.
' Jec] esmal rvird die'sem I'r'oblent
*s icherli-ci-r ehrliches- Vers1,änd-

nis entgegengebracht t die Ge-

fährdung raclfahrender §chtrlkiri-

cler wird g,"esehen. So fcrderttr

kiirzlictr der weri<ehrspoli ti.scite

Sprecher der SPll-Larrtltailsfrak-'
tion Gunnesson unter'[Iinr.'eis'rtit'
die 67OO im Jahre 19"17 a"r€rrJ11g,,i il,:k-

ten Kinder uriC .Juraen,:1 l i,chon:
mehr Sicherlteit auf tlern ;iclrrr-l-*

weße , insbe s ondere im "1;i-ri,l-

;p.pirt,k lt:rr g.{:i

ge 1e gefl . i-rn -^l-r'L

fl arJ- üi, s \. t,''ir' i

heri i:ie Er.i.,;e L;;r i
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rf \tleiterbohrenrt, bis endllct-r di.e
verantwortlichen Stell en '! we ichI
werden und l{itte1 f'rei;retren,

Mehr Portners(hoftl
mehr Sicherheil"
Herr Det"; l"'1 :'..ne,['ei{,r,

al 1,,h nclnc, doß;h
, / olt Glr#o(nrenar

lußgänger den Xindorn in
5tro0cnvcrkohr :tetr rkhor-
heitrbrwu0lcs Vcrhollan rd-
gen roll. Wenn brirpielswairc
Ampeln on Uberwegen roter
lkhl reigen, bloibe kh oul

ieden toll rlchen. l(indor rird
nothohmungslreudi g, ger odc
defiolb rcllte ith ni<h ri<hrig

:ill;l*:ti:iffi;:tt

Deutsdrer Ve r k e h r s s r ö e*reM

l'lit dem Rad

zt)r Schule zLl

fahren, birgt
nicht die ein-
zig,e Gefahren-
que11e für Schü

ler. Gerade im
1ändlichen Be-
reich sind die
Schüler beson-
ders auf den
Schulbus ange-
wiesen.

Von den

72.5AO llnfä1len
auf dem Schul-
weg (i, Jahre
1972) gingen immei"irin 7r8
das Konto Schrilbus; dabei,

;jecler 7te tödlichn
Eine ADAtj-Untersuchung hat di.e

i{a.uJ-r tgefahrenqueJ-len bed Schulbr..rssen
aufgeschlüs:.e1t. Die meisten Unfä"l1e
pas s ieren beim l{arten än der Halte-
s te11-e; die zwej-tgrößte Gef ah.r tre-
stetrt beim Ein- und Aussteigen der
Kinder. Erst dann folgen dj-e Ver-
lcehrsunf ä11e, in die ein Schulbus
verrsickelt war, und die Verletzungen
iler mitfahrenden Kinder, di.e sie
sich. im Schulbus zuziehen.

ldenn wir die beiden 61röIJten Ge-
fahr:r:nque1-l en betrachten, heißt clies
liir uns: hier sind die Erwaehse;:,
besonclers aufgerufen. .A1s Yerkehrs-
terlnehmer leahen sie qerade bei Kir:-
ciern aufierordentiiche Riicksieilt zti
nelenien; a1s Dlterrr sollten sie ar.if
die tresoncieren Gefahren (auch heim
Scl:u1br,.ts ) h:.n,ve-'i sen . lInd ti:.is ni.ch r:

rillr'j.m tJahr des Kincie,.it" { bebra'}

alJ-erdinyls ein ungleicher llaß-
stah vor, Bistensee ist als Elr'-

holungsori (inmi tten dq*s lila'i:ur-.
parks I{ü'b&ener Berge) ganz an-

::;, :::"::";l;:.:::":;:;':::" ffi

fi aof
ende te

So macht
mans

V richtig
an derAmpel !

Mouerblümchen

Die Gemeinde Bistensee wurde

Krelssieger beim Wettbewerb ItDas

sctröne Dorf'r - unter insgesamt

f5 Teilnehmern. Hier liegt wohl

pam( es §rch.
rnmlr lldLr rm
\brtchr v«*B;l

I!
§

I



Landeshauptstadt fast nur noch

reine Wohnsiedlung ist.
Bistensee hat bei knaPp 25O

Einrvohnern jährlich über 25

Tausend Übernachtungen von Fe-
riengästen. Daraus ergibt sich
schon, daß Gri.inanlagen mit Wan-

derwegen, Gemeinschaftseinrich-
tungen für den Fremdenverkehrt
ku1turelle Veranstaltungen für
das tr'reizeitangebot u.ä. für die-
se Gemeincle einfach lebensnotwen-
dig sind. Das Dorf muß schön
sein, denn es will seine Schön-
treit verkaufen. Und dabei erst in
zweiter Linie für den Wettbewerb
um das schöne Dorf.

Gartz anders in Neurvittenbek:
hier kann jeder Biirger sein eige-
nes Schönheitsideal entwickeln
und mul] es nicht einem höheren In-
teresse der Allgemeinheit, dem am

Frerndenverkehr, unterstellen.
(Was heillt eigentlich t'schönrr?

Ist dies ej-n gepflegter englischer
Rasen, der schon fast an einen
Kunststoffrasen erinnert? Oder ist

-l

dies ein mtt Gänsebliimchen und Lö-
wenzahn durchwachsenes Grün, das

schon etrer als Wiese zw bezeictr-
nen ist? )

pies alles so1I in kej.ner Wei-

se das Drgebnis zugunsten Risten-
sees schmä1ern, denn wer jenes

Dorf kennt, und erst recht dessen
rührigen Bürgermeister Solterbeckt
rnelß, daß dieser Siegrrabsolut in
Ordnun6l gehttr. Es so1l dies nur
die Schwierigkeiten mit dem Be-
wertungsmallstab aufzeigen rrnd

Letztlich ein kleiner Trost für
Neuwittenbek sein. (uetra)

SPtrl - }<RE ISTAGSFFIAKT I(fN
II\I NEI.J\A/ITTEI\EIEK

Am 5, Juni 7979 besuchte nachmittags die SPD-Krelstagsfraktion
unsere Gemeinde,otl der außer den Gemeindevertretern auch der Amtsvor-
steher des Amtes Dänischer Wohld Herr Martens und der leitende Verwaf-
tungsbeamte Herr Hansen teifnahmen. Nach einer Besichtlgung des Dorfes
und der gemeindlichen Einrichtungen, wobei insbesondere die Schule mit
Kindergarten und die Mehrzweckhalle großen Anklang fanden, wurden di-e

Probeleme der Gemeinde erörtert. Hierbei wurde folgende Punkte hervor-
gehoben: Srtral-tung der Grundschule in Neuwittenbek, die Abwasserbesei-

tigung, der Bau eines Radweges an der
Landesstraße Neuwittenbek-Landwehr zür
Sicherung des Schul-weges und des Ausflug-

'verkehrs sowie die Erstellung des FIä-
chennutzungsplanes. Anschließend fand
ein Imbiss mit lebhafter Diskussion statt,

Uvenn'sumceldgeht o

Sparkasse Ei
Kreis- und Stodtsporkosse

Eckernförde



Tn dleser Ausgabe wollen wir
Meinungsäußerungen zum Thema
fortsetzen.

die Sarnmlung von
Sozial-s tation

§AGHE sozialstatioill

Kirctre als Träger?
Der Gettorfer Biirgernreister Wolf-
gang Stor11 sieht es im Anschluß
an die Beratungen im Nachbar-
schaftsausschuß a1s wünschens-
wert ä[r wenn die Kirche die Trä-
gerschaft für eine Sozia-lstation
in Gettorf übernehmen rvürde.
DRI( , ;\rbei terwohlf ahrt, Diakonie
und andere Wohlfahrtsverbäinde wür-
rlen zwar Gettorf gut betreuen, je-
doch gübe es in der näheren Umge-

bung Gettorfs noch einen lledarf an
sozialen Diensten. Eine -vornehm-
lich ehrenamtlich verwaltete- So-
zj-a1-statj on könnte dieses Angebot
für den Gesamtbereich besser koor-
dinieren.

Die Kommune a"1s Ort umfassender
gesundheitlicher Sicherung

Unter diesem Thema äußert sich ein
Beschluß der f,andes-SPD vom Juni
1977 11 .ä. zrum Froblem Sozialsta-

Soziale Versorgung
aus dem' Kommunalprogramm 1978 - 1982 des SPlKreisverbändes Rendsburg-Eckernförde'

tion. So heißt es dort: "Der
Itiensch steht im ]vfittelpunkt sozial-
demokratischer Politik und hat Vor'-
rang vor finanziellen Erwägunqen.
Dles gj-1t sowohl f iir den Rerej.ch
cl er med izi-nis chen Vers orgun6i a1 s

auch für flankierende }laßnahmen im
sozialen Rereich. r' Trn Gesundhei.ts-
wesen seien die fl-ankierenden Maß-

nahmen j-m sozialen Eereich gnq_u_-

dinßb;rr. "Sie so1len nicht zuletzt
clazu clienen, die Selbs thilf-e cles

einzelnen zrl stärken * Hilfe z,\)r

Selbs thi- 1le .

Vornehml-ich kolrrnrunale .Auf 9,,'abe i s I
die Errichtung von SoziaJe_.lbatigT.gnr
zü cieren Tätigkeitsgebiei nehen der
Koordinierung fiir die sozialen
Dienste

der medizi*rrisclre Bereich

- der pflegerische Bereic}.
der Versor5lungsbereich und

- der Beratungs- und 'lherapiebereictr
gehören. rl

Flächendeckendos Netz Yon
Sozialstationen
Die SPD will das Kreisgebiet mit ei-
nem flächendeckenden Netz von So-
zialstationen überziehen. Für ein
lückenloses Angebot sind mindestens
10 bis 12 solcher Einrichtungen erfor-
derlich, die ihre Aufgaben auch durch
Hausbesuche und Sprechstunden in
den ländlichen Gemeinden wahrneh-
men sollen.

Jede Sozialstation wird durch eine voll
ausgebildete Fachkraft geleitet, die
auch die ihr zugeordneten Helferir!nen
und Helfer einsetzt.
Neben der Koordinierung bestehender
sozialer Dienste hat die Sozialstaiion
die Aulgabe, bisher fehlende Lei-
stungen anzubieten und so ein abge-
rundeles Versorgungs- und Bera-
tungsprogramm zu entwickeln.
Bestehende soziale Angebote von

Kreis, Gemeinden und cjen freien Tiä-
gern dür{en nicht zur Vcraussetzung
f ür eine Sozialstation 0emacnt wer-
den, können .iedoch - i:gi vernünftiger
Zusammenarbeit --. deren Aufgabe er-
leichtern. Unabhängig von der Organi-
salionsform der Sozialstationen bleibl
der Kreis in der Pf licht, Eleichwertige
{-etrensverl-iältnisse und,larnii ar-rch

eine sleichmäßiüe soziale Versorgung
aller se:ner Burger zu schatfen.

»

«



Ja zur Sozialstation
Unter Hinweis auf den Kreisent-
wicklungsplan, in dem für Gettorf
eine Sozialstation vorgesehen ist,
hä1t die Gettorfer tr'.D.P. es für
dringend geboten, noch in diesem

Jahr eine positive Entscheidung
in Sachen Sozialstation Gettorf zrl

fä11en. Auch die Preien Demokraten

erachten eine Trägersctraft der
Kirchengemeinde für möglich.

ßnnis
Die positive Ent-
scheidung der Ge-

me indevertre tung
den Tennisplä tzert
liegt nuIe zwei
Jahre zurück.
Von Anfang arr war

k1ar, daß die Gemein-
de eine solche Anlage
finanziell selbst nicht
tragen konnte. Seit dem Frühjahr
sind nun auch die Zuschiisse von
Krej-s und Land sictrer. Daraufhin
kaufte die Gemei-nde das ent-
sprectrende Stück Land neben cler

Mehrzrveckhalle ärl . Irlegen eines
rechtlichen Mangels, der damaJ.s

übersehen wurde, ist jetzt der
Grundstückspreis zvlar teurer, je-
doch noctr immer vergleichswei-se
günstig geblieben.
Verschiedene Ausschüsse der Ge-

meindevertretung haben sich zwj--
schenzeitlich diverse Tennlsan-
lagen angesehen, um Yergleictrs-
möglichkeiten für die ei6lenen
P]-ätze zu ?raben.

l,r/enn Goldene Hochtied oder Diaman-

tene Hochtied wär, deirn kunn man

vonrn I'linisterpräsi<lenten rn Urkunn
kreegen, und dat g€ev ok föfftig
Mark. Dat giing denn so: De Gemeinde

mokt dat jedet Johr inrn Amtsblatt
bekanntr üfl wokeen nu sorn Ehrenur-
kunn hebben wul1, de güng denn inrt
Gemeindebi,iro, und dor wor denn erst
maI tn Andrag utfü1lt. De güng denn

von uns anrt Amt, vonrn Amt güng he

dann anrn Landrot, Ltn vonrn Landrot
güng he an de Stootskanzlei. Jedes-
mal wor de Breef opmokt, afstempelt,
immer högere Amtspersonen hebbt dor
ünnerschrieben mulJtr un denn wor de

Breef wiederschickt. IJn in de Stoots-
kanzlei. rvor de Urkunn utfertigt, de

Ministerpräs j-dent tinnerschreev, rin
dormitlin so rn grooten tlmsJ.ag mit In

Opdruck,rNicht knicken!", un denn

den ganzen Deenstweg wedder trüch...
Dorbi heff ick denn eenrn von de

Gemeindevertretung frogt, ob dat üm-

mer noch so is as fröher. ,,Neerr, 3e88

he, ,,dat is nu all anners worn. Dat

is nu a1l entbürokratisiert, r' ,,So",
segg ick, ,,wie geiht dat denn nu?"

,,Jott , segg he, ,,dat geiht nu so: De

Gemeinde brukt dat nich mehr anrt
Schwarte Brett slogen un inrn Amts-
blatt bekannt to moken; de Computer
in Kie1, de schrievt uns dat rectrt-
tiedig.tt nSott r seBS ickr ,,url denn? t'

,,Jo", eegg he, ,,dann ward rn Andrag
utfüI1t, de geiht nort Amt, vonrt Amt

ZV

rffitilüt
--.+

to'n hörn
tt--r e,rtu



norn Landrot, un an de Stootskanzlei,

un op düssen Deenstwegr äs dat hen-

gohn is, komt dat wedder triichr ül

de Beamten meent, dor kunn man nich

op verzichten. Un denn is noch rvat

anners worn.tt f ch segg:,,Dlt mol<st mi

neegierig, wat denn?'r - ,,Jo" , segt
he, ,,de föff tig Mark gifft dat ok

nich mehr, de het wo1l de ComPuter

opfreten.rr

Dorum brukt wi Schoolmeister, de mit

dat Ptattdütsche opl^russen sünd; denn

de hoctrdütsctren bringt de Kinners
wohlrn Barg Theorie bi, aber dat
rekt nich iimmer förtt Leben. Ok hier-

för en Bispeel! Dor frog rn hochdiit-
schen Lehrer in de Rekenstunn: ,,Auf
einem Baum sitzen zehn Raben. Es

kommt ein Jäger, schießt einen her-
unter, wieviel bleiben sLtzen?rr Un

de Antwoort heet denn: ,"Nach Arlam

Riese neun, Herr Letrrer!" Dat is dat
theoretisctre Ergebnis. De plattdüt-
sche Lehrer frog: ,,Uenn tej-n Kreihen
dor optn Boom sitt, un de Jäger
ballert een dorvon dohJ-, woveel
blivt denn noch sitten?ft Denn krlegü
he as Antwortl ,,Gorkeen! De annern
fleegt weg!'r Dat is dat praktische
Er6iebnis. Lehrt hebbt wi dat vör
föfftig Johrn l-n de GesamtschooL in
Di thmars chen.

(Oiesmal wigder zwei Episoden aus
der ersten niederdeutschen Debatte
im Kieler Landüag; sj-e stammen aus
der letzten Rede des früheren Ab-
geordneten Jan Sierks)

IN EIGENER SACHE
Be itle Frak t i onen waren s i cii

auf rler l_etzten Genei-nderats*
sitzung einig, dau die KN unse*
re Gemeinde in der tserichter-
stattung zunehmend vernachläs-
sige; nesonclers deutllch sei
dies inbezug auf die Festwoche
des TSV geworden.

Das haben wir schon in unse-
rer ersten Ausgabe fest6iestellt !

So stand z.ß. in der KN über
die Letzte Ratssitzun6l geschrie-
ben, rler Biirgermeister habe die
Ausieihen der Neuwittentreker bei
der Fahrbücherei mit rrnicht
iibermäßig vielr' bezeichnet; tat-
sächlich gab }{err l{abeck jedcch
eine positive Wertung der Be*
nutzung, insbesondere ini Ver-
gleich zu den Nachbargemeinden"
W.r, *rr.tdert dieser Bericht? Es

waren ja schJ-ielllich nur d ie
Pressevertreter der ttEckern-
förder Zeituni:; " uncl desrntr)orf-
Gefliisters rr anwesertd'

In der Zeit nach diesem Be-
richt gab es für unsere Genlein-
t1e lediglich einige Terminbe-
kanntgakren in cler XI"l : llrlaubs-
vertretung im Pastoratu Neu-
wittenheker DRK-Veransta trtun-
gen . Dami t er s n;rch e tw:rs niehr
ä.r"=ieht, wu:rden diese l'i':tiaen
g1 ei-ch zwe:Lnra1 abgetlruck-t'

Wie wirbt dockr die KN so
schön ftir sich selbst (vg1' KN

vo 31 ,7 , 79): rWer bietet mehr? " '

knprersum
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